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Arbeitnehmerdat€nschutz;
Eingabe des Herrn Dr. ..loachim Bialas, 82CI41 Deisenhofen vom 26' Apri! 2009

lhr Schreihen vorTl 5. Mai 2009
Fet 4-t 6-'l 1 -€'i 0-052325

ü*r Fetent forderl änlässlicn der jungsten vorkommnisse rnassenhattef Übenvachunä vün

B*Echäftigt*n In verschiBdenen deutschen unternehrnen die schaffung eines eigenständi-

gen Arbertnehmerdatenschutzgesetzes.

Zu der o. a. Eingabe nehme ich wie folgt $tellung:

Fie fiundesregierung ist sish b*wusst, dass das Persönlichkeitsrecht des Einaelnen in unse-

rer modernen lnforrnatirns- und Kommunikatiqnsgesellschaft in allen Lebensbereichen be-

süftders geschütät werden muss. Daher hat die Bund*sregierung auch gegenüber dem

Deutschen Bundestag erklärt, dass die Schaffung ein*s eigensiändigen Arbeitnehmerdaten-

schutzgesepes sinnvoll ist. Die Vorkornrnnisse in einer Reihe von Großunternehrnen haben

aktuell deuflich gemächt, dass g*s*klich und politlsch Handlungsb'edarf beim Datenschutz

irn Arhsitsleben best*ht.

F.ls erste Reäktion hat sieh dis Bundesregierung auf eine konkretisierende Regelung zum

Arbeitnehrnerdät€nschutä im Bundesdatenschr"ttzueseta TBDSG) verständigt, Die Regelung

wird am 1- September ?QüE in Kraft tret*n.

Die neue Grundsatzregelung rurn Arbeitnehmerdatenschuta {$ 32 ßDSG) reg*lt, unter wel-

chen Voraussetzungen der Arbeitgeber Daten seiner Mitarbeiter erheben und venruenden
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!n:sircr,i darf. $ie fasst die von d*r Redttsprechung erarh*itf;tän Grundsätse des Satensdlllbes im

Besch6frigungsverhältnis zusarnmen. Die neue Vorschrift im BD$G solljedoch nach Auffas-

sung der *undesregierung weder ein bereichsspeaifieches Gesetz eum $ehuta vcn Beschäf-

tigtendaten *ntbehrlich rnachen no*h ein solcheq infialttich pr*ijr:diaieren. Derzeit prüft des-

halb eine ressor,tübergreifende Arbeilsgruppe den Nandlungsbedarf für ein solches eigen-

ständiges Arbeltnehmerdatenschutzgeseta und führt die Arbeiten zu einem Arbeihehmerda-

t*nschr:tzgeaeh fo{t. Die vom Petsnten geforderten Maßnahmen werden Fiskussionsg*-

genstaild in derArbeitsgruppe sein.

I Fie Fetition sowi€ eine Kopie diesee Sefrreibcns sind beigefüg$. r - l
I


